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Was Sie in diesem essential finden können

•	 eine Kurzfassung der Architekturpsychologie
•	 grundlegende Konzepte, um die Wirkungszusammenhänge zwischen gebauter 

Umwelt und dem menschlichen Erleben und Verhalten zu beschreiben und zu 
erklären

•	 ausgewählte Ergebnisse architekturpsychologischer Forschung
•	 Zielgruppen, für die geplant und gebaut wird
•	 einen Überblick über die Methoden der architekturpsychologischen 

Forschung.
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